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10.1.7 Steckbrief Mietersheim

Steckbrief Ortsteil Mietersheim

Beschreibung des Ortsteils

Anzahl beheizter Gebäude 576 Lage:

Mietersheim beindet sich südwestlich der
Kernstadt und östlich von Lanenwinkel.
Westlich renzt der Seepark Lahr direkt an.

Wärmeverbrauch 2021 24.259 MWh

Einsparpotenzial Sanierun 19 %

Wärmeverbrauch nach Energieträgern Gebäudenutzung

Der Wärmeverbrauch der Gebäude im Orts-
teil Mietersheim beträt 24.259 MWh. Der
Ortsteil ist teilweise durch ein Gasnetz er-
schlossen. Erdgas hat vor Heizöl den höchs-
ten Anteil am Wärmeverbrauch. Zudem wird
ein Teil des Ortsteils mit Fernwärme aus der
Heizzentrale Mauereld versort.

Der überwiegende Teil der Gebäude in
Mietersheim besteht ausWohngebäuden,
aber auch aus Gebäuden des Sektors
Gewerbe, Handel und Dienstleistunen und
Industrie.

Gebäudealter

Ein roßer Teil der Gebäude in Mietersheim wurde vor 194 erbaut und über die Hälte der
Gebäude wurde noch vor der ersten Wärmeschutzverordnun errichtet. Dementsprechend
wird in diesem Ortsteil ein relativ hoher Wärmeverbrauch pro Wohnläche anzutreen sein.
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Eignungsgebiete in Mietersheim

Dezentrale Wärmeversorgung:

Au Grund der erinen Wärmedichte und der heteroenen Gebäude- und Heizunsalters-

struktur wird im südöstlichen Teil von Mietersheim eine dezentrale Wärmeversorun (rote

Flächen) in Kombination mit PV-Anlaen und Wärmepumpen ür eine klimaneutrale Wärme-

versorun als sinnvoll erachtet. Dies kann v.a. mit Hile von Gebäudesanierun erzielt wer-

den. Aber auch ür neuere Bauebiete bietet sich die dezentrale Versorun an. Lokale Wär-

mepotenziale bestehen bei der Nutzun von Erdwärmesonden, Solarthermie, sowie durch die

Nutzun von Grundwasserwärme und Lut-Wasser-Wärmepumpen.

Zentrale Wärmeversorgung:

Die zentralen Einunsebiete in Mietersheim beinden sich im Bereich des älteren Gebäude-

bestands im Ortskern. Das Bestandsnetz der Wärmezentrale Mauereld könnte vom Nordos-

ten herkommend durch den Ortskern, zum Gewerbeebiet bis zur Polizei-Hochschule ause-

baut werden. Unter anderem könnten die kommunalen Lieenschaten wie die Schule, das

Bürerhaus und die Ortsverwaltun zentral versort werden. Lokale Wärmepotenziale beste-

hen bei der Nutzun von Grundwasserwärme sowie Freilächen Solarthermie.

Weitere Potenziale (Stromerzeugung)

÷ PV-Dachlächen

÷ PV-Freilächen über Parkplätzen


